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Betracht. Diese Art von Arbeit 1St ber nıcht sd1ichtspi'ofess°ren keineswegs gering ist: 1n den
sozial bedingt, 1St insbesondere weder Ursache 31 Jahren ihres Bestehens en sich der

Fakultät fast tausend Hörer eingeschrie-nO| Folge der „Dichotomie“ unserer Gesell-
schaft, sondern 1St technologisch, nämlich durch ben, Iso durchschnittlich ber 1M Jahr, —

den derzeıtigen Stand der maschinellen Technik be1 1n den etzten Jahren eine starke Zunahme
bestimmt; der rasantfte technische Fortschritt aßt bemerken 1St.
Sr  9 dafß s1ie in den industriell fortgeschrıit- Die bisherigen Horer SsSTtammMeEN AUuUsSs

tenenNn Ländern, wenn nıcht völlig aussterben, Staaten. An der Spıtze stehen Italien mit 265
doch sehr stark zurückgehen WIrd. Schon heute und Spanıen mıt 220 Es tolgen USA (68), Nıe-
iSt diese Art VO  - Arbeit un: dieser Typus „Ar- derlande (40), Frankreich (33); Brasilien (30),
beiter“ nıcht mehr der Regelfall; ihn verallge- Portugal (29), Kanada (28), Polen (26), Deutsch-
einern heifßt das Bild ME Z GE Immerhin and (25) Die Lizentiatsarbeiten und die Dok-
annn dieses verzerrie Bıld noch ine heilsame torthesen werden 1n der Muttersprache des Kan-

Schockwirkung ausüben, und diese möchte IMNan didaten geschrieben, diese nıcht ungc-
dem Büchlein wünschen. S0 wird hier nıcht für bräuchlich ISt. Die Vorlesungen sind jedoch
eın milderes Urteil ber die bestehenden T1 durchweg lateinisch, N:  cht 1Ur Aaus Gründen der
stände plädiert, ber die geforderte, eher noch internationalen Parıtät, sondern weil die wirk-
schärfere Kritik der heutigen gesellschaftli- ıche Beherrschung der lateinischen Sprache für
chen un wirtschaftlichen Verhältnisse, die nach eiden Kirchenhistoriker unerlißlich 1St.
1US XM „ohne Übertreibung als derartıg be- Nıcht alle Hörer <ercben das Doktorat All,

zeichnet werden (können), da{ß S1e einer unsec- manche begnügen sıch mi1t dem Lizentiat. Dok-
heuer großen Zahl VO:  - Menschen es außeror- torthesen urden bıs jetzt DL „verteidigt“,
entlich schwer machen, das eine Notwendige, also, wenn 8083  - VO'  - den ersten Jahren absieht,
ıhr ew1ges Heil wirken“ ©: a. 150); mu{ jahrlıch 1mM Durchschnitt 8—9 Angesichts dieser
tieter ansetz;n und methodisch sauberer durch- Zahlen kann IMNd):  - wohl S  9 daß 1n vielen
ygeführt werden. In etwa2 allerdings gleicht die Ländern gegenwärt1ig eın großer 'Teıl der katho-
vorliegende Arbeıt den hıer beklagten Mangel lischen Kirchengeschichtsdozenten ihre Ausbil-
dadurch AdUuS, da{fß sS1e dem Leser nahebringt, wıe dung der Fakultät erhalten hat, aÜhnlich
die heutige Lage VO'  , Arbeitern 1n den Betrie- w1e das für die Exegeseprofessoren und das
ben selbst empfunden ‚und gedeutet wiırd. allerdings schon viel Jänger bestehende Bibel-

Oswald V. Nell-Breuning 5 ] institut gilt.
Die Fakultät hat einen geregelten

Lehrgang. Das Semester wird tast ganz
eingenommen durch die 1m Stil eines Prosem1i1-
Nnars gehaltene Einführung 1n die historische Me-Die kirchengeschichtliche Fakultät
thode. In den spateren Semestern nehmen die1n Rom und ıhr neues Jahrbuch
sogenannten Hilfswissenschaften eiınen breıiten

An der Cregorianischen Universität in Rom be- Kaum ein: Paläographie, Diplomatik und Ku-
steht se1It 1932 eine eıgene Fakultät für Kirchen- riengeschichte, Archivist:k. Archäologie liest SCc-
geschichte, die einz1ıge 1n ihrer Art Es g1bt bıis genwärt1ig der durch die Ausgrabungen
jetzt keine andere Stelle, iNan eın Doktorat St. Peter bekannt gewordene Engelbert Kirsch-
aus Kırchengeschichte erwerben kann Ihr Haupt- aum. Fur Besichtigungen un Arbeiten Ort
zweck 1St die Fachausbildung künftiger aka- un Stelle 1St 1n Rom eichlich Gelegenheit d S
demis:  er Lehrer. Aufnahmebedingung 1St das boten. Einmal 1M Jahr veranstaltet die Fakul-
Lizentiat ın Theologie. Eıine solche Fakultät tat ıne mehrtägıge Studier_1fahrt nach Ravenna,
ann natürlich nıcht mi1ıt Massenanärang rech= Neapel der Umbrien.
( Immerhin hat sıch geze1igt, daß die Nach- Die Fakultät zählt bereits 1ne Reihe \;on

ehemaligen Hörern, die sich aut dem GebietIrage nach spezıell ausgebildeten Kirchenge-
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der kırchengeschichtlichen Forschung eınen Na- N hoch, wird S1C noch dadurch vermehrt,
iINEeEN gemacht haben Sıe oibt ber auch selbst Ar- daß bei größeren Werken inzwischen erschie-
beiten heraus, 1n der historischen Abteilung der NeENE bedeutendere Rezensionen angemerkt sind
Schriftenreihe Analecta Gregori1ana und in der Die Bibliographie iSt 1n Sparten eingeteilt, die
Serı1e Miscellanea Hıstoriae Pontificiae (bıs dem Lehrbetrieb der Hıstorischen Fakul-
Jjetzt AAl Bände), 1n der sıch Arbeiten VO':  3 tat entsprechen: Allgemeines (Hilfswissen-
Angelo Mercatı, Martın Grabmann, Wılhelm schaften): stadtrömische Archäologie, Kurıien-
Peıtz, Hubert ın finden. Hıer hat Friedrich geschichte, Archivpublikationen, Gesamtdarstel-
Kempf seine Studien ber das Register Inno- lungen; Das christliche Altertum VOom 17
enz LIL un Paolo Pırrı die umfangreiche Prı- Jahrhundert, einschliefßlich die Petrus-Fragen:
vatkorrespondenz 7zwischen Pıus un Viktor Petrus 1mM NT, seın Primat, seıin römischer Auf-
Emmanuel I1 veröftentlicht. Eıne TST VOT kur- enthalt, sein Kult; das christliche 8.-132
A begonnene Serie siınd die Acta Nuntiaturae Jahrhundert; die Übergangszeit 14.—16. Jahr:
Gallicae, die die Fakultät miıt der hundert; die Neuzeıt 17.-19 Jahrhundert;
Ecole francaise de Rome herausgibt. Der das Jahrhundert, SOW1e die bisher erschie-

Band Girolamo Ragazzonı Eveque de Ber- NECNEC Literatur er das Konzıil.
Samce, Nonce France, Correspondance de Die Bıbliographie 1St nach einem wohldurch-
Noncıature 158386 624 Seıten), ISt VOoOnNn dachten 5System aufgestellt, 1n das InNnan sich
Pıerre Blet bearbeitet, der gegenwärtıig der einıgermaßen einlesen mu Jede Publikation
Fakultät Methodologie liest, als Nachfolger des 15t 1Ur einmal aufgeführt, ber bei solchen, die
auch den Lesern dieser Zeıitschrift bekannten mehreren Sparten zugehören, 1St den betref-

Robert Leiber. fenden Stellen darauftf verwiesen.
Nach langen Vorbereitungen hat sich dıe Fa- Vielleicht wırd da un dort eın Hiıstoriker

kultät entschlossen, eın Jahrbuch heraus- den Tıtel „Papstgeschichte“ beanstanden der
zugeben: Archivyvum Hıstoriae Pontificiae, VO:  - ihn wenı1gstens gewollt apologetisch finden,
dem jetzt der Band vorliegt. Als Heraus- nıcht gyeschichtsfälchend die römischen
geber zeichnet Burkhart Schneider, Professor Bischöfe der erstien Jahrhunderte der Sal den
für Neue Kirchengeschichte der Fakultät. Der Apostel Petrus kann 198028  - doch ıcht hne WeIl-
719 Seıten starke Band enthält 1n seinem ersten als zPapste” bezeichnen, Iso neben Inno-
eıl Autsätze: Kanonistik un kuriale Politik CZ 884 und Pıus stellen? Darauf 1sSt
1m Jahrhundert (Friedrich Kempft), Das ENTISCSNECN: wWer die Geschichte des Papsttums
päpstlıche echt der Fürstenabsetzung; seıne ka- studiert, mu{ sich auch mit der Frage beschäfti-
nonıiıstische Grundlegung Othmar SCH, WIe das Papsttum zustande gekommen 1St
Hageneder) Der Katalog der päpstlichen Biblio- der w1e S sıch entwickelt hat. Wer römische
thek 1n Avıgnon VO Jahr 1411 (Anneliese Kaisergeschichte betreibt, AAn nicht miıt Dio-
Maıer), Nueva Documentacıon triıdentina (r letian der Konstantın anfangen, obgleich die
15572 (Constancıo Gutierrez), La mi1ss1o0n de römischen Herrscher TST VO  - da wirkliche
Claude de Corcelle aupres de Pıe apres le Monarchen, Könige, waren; mu{fß unbedingt
CUTLIE du minıstre Rossı ean Leflon), auf Augustus zurückgehen, Ja noch weıter auf
1Ur einıge eNnNen. Es Tolgen kürzere Noten Julius Cäsar.
un! wen1ge, ber sehr eingehende Rezensionen. Wenn das neue ahrbuch für Papstgeschichte
Geradezu sensationell 1St die VO  } dem Ungarn auf der Höhe bleibt, die seın erster and zeigt
Paul] Arato bearbeitete Bıbliographie, die ber und dafür 1St die Garantıe dadurch gegeben, dafß
eın Drittel des SANZEN Bandes füllt Sıe umtaßt die kırchengeschichtliche Fakultät hınter ıh:;
in 2436 Nummern dıie auf die Papstgeschichte steht wird 1n Zukunft eın unentbehrliches
bezüglichen Neuerscheinungen se1ıt 1961, greift Hilftfsmittel fur alle se1nN, die sich auf irgend-
ber iın einzelnen Fällen bıs 1960 und 1959 - einem Gebiet miıt Kırchengeschichte beschäftigen.
rück Ist die Zahl 24236 schon für sıch ErSLaun- Ludwig V Hertling 5 }
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